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Deutſchnationales Mißtrauensvotum
Die Ausſprache im Reichstag

w. Berlin, 27. Januar.
Um 1 Uhr nachmittage wird die Sitzung eröffnet.
Präſident Loebe widmet der verſtorbenen Abgeordneten Frau

ietz (U. S.) einen warmempfundenen Nachruf, den die An-
weſenden ſtehend gnhören. Dann wird die Ausſprache über die
Regierungserklärung fortgeſetzt.

Abg. Müller-Franken (S.) polemiſiert gegen den Grafen
WVeſtarp, deſſen Verhalten zu den Anerkennenden Worten des
Reichskanzlers über die Tätigkeit des Papſtes und über ſeine Be
zugnahme auf das Wort „Friede auf Erden“ beweiſe, daß ihm
wahres Chriſtentum fernliege. Sonſt hätte er wohl ſchon über
die Schwere der Kriegspolitik ſeiner Freunde ernſtlich nachgedacht,
die Millionen von Arbeitern Leben und Geſundheit gekoſtet habe.
Unſere Politik ſeit Mitte vorigen Jahres war ein Erfolg, der,
wenn auch nicht überſchätzt, ſo doch auch nicht unterſchätzt werden
kann. Es iſt eine beſſere Atmoſphäre für Europa geſchaffen
worden, namentlich durch die Tätigkeit Rathenaus.
Daran ändert auch das Gekeife des deutſchnationalen Radauanti-
ſemitismus nichts. Auf den 9. November wird kein 18. Januar
olgen, höchſtens ein neuer 9. November. Die Vertreter der breir-

ien Maſſe haben das größte Intereſſe daran, die Regelung unſe-
tes inneren Haushalts zu erledigen, denn niemand hat mehr
Schaden durch die Geldentwertung als die breite Maſſe. Die Ver
anlagung für 1921 22 muß reſtlos durchgeführt, die Um
ſatzſte u er gründlich erfaßt und die Verkehrsanſtalten in Ord-
nung gebracht werden, damit das Defizii verſchwindet.
Die Beſitzenden können und müſſen Opfer bringen. Dazu iſt die
ſtatiſtiſche Erfaſſung der Auslandsguthaben nötig. Auch die Land
wirtſchaft kann Zwangsanleihe zahlen. Hätte der Reichskanzler
den Reichstag aufgelöſt, hätten Arbeiter, Angeſtellte und Beamte
einen andern Reichstag gewählt, der ein gerechteres Komvromiß
gemacht hätte. Aber wir haben erreicht, was in dieſem Reichs-
tag zu erreichen war. Frankreich verſteht es, England zu fugge-
rieren, daß Frankreich dauernd mit einem Angriff Deutſch
land s zu rechnen hat. Deshalb muß jedes Reden über Revanche
und Jrredenta vermieden werden. Nachdem Redner noch die
Frage der Kriegsverbrecher geſtreift und betont batte, daß
bei einem gerichtlichen Verfahren jetzt nach Jahren nicht Juſtiz.
ſondern Rache die Urteile diktieren würde, fordert er von der
Konferenz in Genua die allſeitige Ausſchreibung von Neuwahlen
in Frankreich. England und Deutſchland, damit ſich die Völker
über ihre Haltung zum Frieden äußern können.

Abg. Marx (Ztr.): Wir ſtehen geſchloſſen hinter dem
Programm des Reichskanzler s. Die Volkskreiſe meh
ren ſich, die einſehen, daß die konſequent durchgeführte Politik
Virths zurzeit die einzig mögliche und richtige iſt,
wenn das Wobl von Volk und Vaterland gewährleiſtet werden ſoll.
Aus der Rede des Grafen Weſtarp ging hervor, daß die Deutſch
nationalen einſehen, daß die negative Politik nicht national und
richtig iſt. Auch weite Kreiſe der Landwirtſchaft ſind be
reit, Opfer auf ſich zu nehmen. Alle Bedenken müſſen zurück-
treten vor der Not des Vaterlandes. Das Wort Weſtarps, das
Steuerkompromiß ſei ein Skandal, wird nicht verſtanden werden.
Wenn er von einem felbſtmörderiſchen Vorgehen der Kompro-
mißparteien ſprach, ſo weiſe ich es mit Entrüſtung zurück. Würde
Frankreich gewaltſam bei uns eingreifen, ſo würde der deutſche
Beſitz noch ganz anders belaſtet werden. Wir hoffen von der
Politik Wirths, daß wir in abſehbarer Zeit wieder zum Aufſtieg
kommen. (Beifall.)

Abg. Dr. Breitſcheidt (U. S.) weiſt die ſeiner Partei gemach-
ten Vorwürfe, im Solde Frankreichs zu ſtehen, mit
Entrüſtung zurück. Wir laſſen uns von keiner amtlichen Stelle
beeinfluſſen. Wäre Graf Weſtarp unſer Zugführer und Helfferich
ſein Heizer, ſo würden wir nicht an die ſüdlichen Geſtade von
Genug gelangen. Die Regierung darf nach Genug nicht nur
Vertretert des Kapitals entſenden, ſondern auch der Arbeiterſchaft.
Wir verkennen nicht, daß unter Poincaré die Gefahr ge-
ſtiegen iſt, den dauernden Frieden hintanzuhalten, aber
Poincaré iſt nicht Frankreich. Mit der auswärtigen Poli-
tik der Regierung ſind wir einverſtanden, nicht aber
mit der Finanzpolitik. Wir treiben jetzt eine Politik
der letzten Minute. Daher tragen die Komvromiſſe immer
den Stempel des Dilettantismus an ſich. Wir le h
nen das Steuerkompromiß ab, da es die finanzielle Er
füllung der Reparationen nicht gewährleiſtet. Es bringt keine
Sanierung der Reichsfinanzen und hat nicht den Stillſtand der
Notenpreſſe im Gefolge. Das Vermögen muß genügend heran
gezogen werden.

Abg. Dr. BeckerHeſſen (D. Vpt.). Jn unſerer Mitarbeit iſt
keine Wandlung in unſerer Anſchauung dem Kabinett Wirth
gegenüber zu ſehen.
Das Steuerkompromiß iſt lediglich ein Vergleich.
Die Zwangsanleihe erdroſſelt weder Jnduſtrie noch Handel und
iſt ſchon früh von uns als das kleinere Uebel empfunden worden.
Die neuen Steuern, vor allem aber die Zwangsan
leihe bedeuten eine ſchwere Laſt für die deutſche Wirtſchaft.
Wir haben in den ſeitherigen Verhandlungen mit aller Klarheit
und Schärfe erklärt, daß wir dieſem ganzen Kompromiß nur zuſtimmen können, wenn wir die Gewähr dafür haben, daß die

Erträgniſſe der zu beſchließenden Maſ;nahmen ſorgfäl-
tig verwaltet und einer wirklichen Sanierung der Wirt
ſchaft im Reiche zugeführt werden. Wir haben deshalb unſere Zu
ſtimmung an die Bedingung geknüpft, daß uns perſönliche
and ſachliche Gewähr für die richtige Verwendung der
Reichseinnahmen und für eine Geſundung der Reichswirtſchaft,
insbeſondere der Betriebsverwaltungen gegeben wird. Jch habe
von meiner Fraktion den ausdrücklichen Auftrag, nochmals mit
aller Schärfe au erklären, daß wir dieſe Bedingung unſerer Zu

Sonnabend. 28. Januar

ſtimmung zum Kompromiß für das Weſentliche halten, daß wir
bei der Verabſchiedung des Steuergeſetzes ſowie des Geſetzes über
die Zwangsanleihe nur dann für die Verabſchiedung eintreten
werden, wenn uns bis dahin ausreichende Gewähr für die
Schaffunggeeigneter Sicherheiten gegeben ſein wird. Sollte das
nicht der Fall ſein oder ſollten gar inzwiſchen Maßnahmen ge-
troffen werden, die den zu treffenden Entſchließungen vorgreifen
oder ſie erſchweren, ſo werden wir für einen ſo ſchwerwiegenden
Eingriff ins deutſche Wirtſchaftsleben, wie ihn vor allem die
Zwangsanleihe unſerer Auffaſſung nach darſtellt, die Verantwor-
tung nicht tragen können (Lebh. Zuſtimmung b. d. Volksp.) Jch
darf hoffen, daß ſich die Reichsregierung ihrer vollen Verantwor-
tung nunmehr bewußt iſt. Wenn wir uns entſchloſſen haben,
dies letzte Opfer denn ein letztes muß es ſein nicht
abzulehnen, ſo haben wir uns davon leiten laſſen, daß wir uns
eine Volkspartei nennen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Peterſen (Dem.). Wir werden die Regierung
ſt ütz en. Wenn Graf Weſtarp die Politik der Regierung als un
ehrlich hinſtellt, ſo iſt das bedauerlich aber auch unwahr. Die
Erklärung der Zahlungsunfähigkeit Deutſchlands
mußte im richtigen Moment abgegeben werden. Das hat
Rathenau in London getan und die Kreditablehnung durch
die Bank von England war der beſte Beweis für die Un mög
lichkeit der Ententepolitik. Wir begrüßen den Zuſam
menſchluß der Parteien als einen großen Fortſchritt des Partei
weſens und als Stärkung des Verantwortlchkeitsgefühls für Volk
und Vaterland. Der jetzt ſchon ſtark belaſtete Beſitz wird auch
dieſe Belaſtung tragen. Redner ſchließt mit einer Warnung
vor dem Streik der Beamten Koalitionsrecht ſei nicht iden
tiſch mit Vertragsbruch und die Organiſation dürfe nicht neben
das Parlament treten. Die Demokraten wollten nicht die
Diktatur des Proletariats, ſondern des ganzen
Volkes (Beifall.)

Abg. Leicht (B. Vpt. Die franzöſiſchen Politiker müßten
bedenken, daß es ſich hier um wirtſchaftliche Fragen han-
delt, nicht um Fragen des volitiſchen Preſtiges. Sie würden viel
weiter kommen, wenn Frankreich nicht ſo von Haß und Furcht
gegen Deutſchland erfüllt wäre. Da bei der Zwangsanleihe das
mobile Kapital nicht ſo leicht faßbar iſt wie das immobile, müſſen

e

Geſchäfisſtele verlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitnna. Ver'ac u. Druck von Otto 5hiele. Balle- Saale

fernrur Amt Kurfurſt r 290

Maßnahmen getroffen werden, die ins Ausland geflüchteten oder
dort verſteckten Kapitalien zu erfaſſen.

Abg. Levi (Komm. Arbeitsgem.) wendet ſich gegen die Ge-
heimdiplomatie, die nun auch von der Sozialdemokratie befolgt
werde. Die Regierung ſtehe vor der entſcheidenden
Wendung nach rechts. Demgegenüber müſſe ſeine Partei
ihr den ſchärfſten Kampfanſagen.

Abg. Hergt (Dn.) gibt eine Erklärung ab, in der es heißt:
Die Regierung hat ſich nun endlich unter dem Druck der

Valuta und des Auplandes zur Erkenntnis der Un
erfüllbarkeit der Vervpflichtungen durchgerungen, die
von den Deutſchnationalen von Anfang an
vertreten worden iſt. Auch jetzt verſucht ſie, das Un
mögliche möglich zu machen. Die Deutſchnativnalen ſind zu
Opfern bereit, ſehen aber in der geplanten Form der
Zwangsanleihe die Gefahr der Exekution am
Volke. Wir mißbilligen die politiſche Aktion der Regie
rung und lehnen jede Verantwortung ab.

Inzwiſchen iſt ein Mißtrauensantrag des Abg.
Plettner (Komm.) eingegangen.

Abg. Hergt (fortfahrend): Wir betrachten durch die von mir
verleſene Erklärung die Frage des Vertrauens oder Mißtrauens-
votums als endgültig erledigt. Den von kommuniſtiſcher Seite
eingebrachter Antrag lehnen wir ab.

Das Mißtrauensvotum wird nun gegen die Stimmen der
beiden kommuniſtiſchen Parteien abgelehnt, wobei ſich die Unab-
hängigen der Abſtimmung enthalten und die Deutſchnationalen
den Saal verlaſſen.

Morgen mittag 12 Uhr: Fortſetzung der Beratung über die
Wagenmangelinterpellation und kleine Vorlagen.

Abg. Dr. Peterſen (D.-Dem.) und Genoſſen haben im Reichs
tage folgenden Antrag eingebracht:

1. Die Reichsregierung zu erſuchen, dem Reichstage alsbald
den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, nach dem allein der
11. Auguſt zum Nationalfeiertag des deutſchen Volkes
erklärt wird.

2. Es wird feſtgeſtellt, daß der geſetzliche Schutz des
Artikels 189 der Reichsverfaſſung allen Feiertagen zugute zukommen hat, die zur Zeit des Erlaſſes der Reichsverfeſſung et

ſtaatlich anerkannte Feiertage zu gelten hatten

Severing im Landtag
Preußiſcher Landtag

w. Berlin, 27. Januar.
Um 11 Uhr wird die Sitzung eröffnet.
Jn der Fortſetzung der allgemeinen Ausſprache

Haushaltsplan für 1922 verlangt
Abg. Drewitz (Wirtſchaftspartei) eine ökonomiſche Verwen-

dung der Beamtenkräfte, beſonders bei den Finanzämtern,
wo ſelten die volle Zahl der Beamten wirklich arbeite.

Miniſter des Jnnern Severing geht auf verſchiedene Be
ſchwerden der einzelnen Redner ein. Abgeordneter Wallraf
iſt ein lebendiges Beiſpiel für den großen Miniſterverſchleiß des
alten Regimes. Er hat es nicht zu einer einjährigen Tätigkeit
als Miniſter und Staatsſekretär gebracht. Künftige Geſchichts-
ſchreiber werden die große Leiſtung anerkennen, die die Regie
rungen von 1918/19 mit den Demobilmachungskommtſſaren voll
bracht haben durch die Rückführung von vielen Millionen Sol
daten in bürgerliche Berufe. (Unruhe b. d. Komm.) Ohne dieſe
Leiſtung wäre Deutſchland damals bolſchewiſiert worden.
Der Vorwurf, den Beamtenverbönden zu weit entgegen gekommen
zu ſein, kann den Miniſter des Tnnern nift treffen. Das alte
Regime hat ſich viel mehr in Abbängiofeit von wirtſchaftlichen
Verbänden. wie z. B. vom Bund der Landwirte, befunden
als die jetzige Reoierung, die ſich rechtzeitig mit den Wirtſchafts
verbänden in Verbindung ſetzt, deren Notwendiokeit ſie anerkennt.

Mit der Forderung einer allmählichen Verringerung
des Beamtenkörpers ſind wir einverſtanden. Von deutſch-
nationaler Seite liegen aber viele Anfragen vor. die auf die Ein
ri tung neuer Beamtenſtellen Finausſaufen. (Unruße
rechts.) Anders iſt es nur da, wo Vorgeſetzte ni t erkennen. daß
ſie nicht mehr in einer Armee ſind, wo ſie Rekruten drillen,
ſandern in einer PVolizeitrupve, wo ſie Beomte auszu-
biſden haben. Gegen ſolche Offiziere werde ich mit alſer Strenge
einſchreiten und werde akleentlaſſen, die vor verſammelter
Mannſchaft ihre Uniergebenen mit varlamentariſch nicht wieder-
zugebenden Worten belegen. Gegen ſolche Elemente muß ſkon
im Jniereſſe des Pußlikums eingeſchritten werden, damit ſolle
Worte nicht in den Verkehrston der Polizei übergehen. Beifall
b. d. S.) Wilde Streiks müſſen mit allem Nachdruck
zurückgewieſen werden. Das darf aber nicht nur für die
Arbeiter gelten, die ihre Ware „Arbeit“ zurückbalten, ſondern
auch für Landwirte, die landwirtſchaftliche Produkte zurückbalten.
Jn der Bekämpfung des Prafſſertums kann eine
gerechte Steuerpolitik mehr leiſten als der Poltizei-
knüppel. Ohne den ſichtbaren Beweis, daß die Beſitzenden mehr
zu den Steuer'aften beitragen wollen, können wir den Arbeitern
der Urprodnktion nicht zumuten, daß ſie ihre Leiſtungen ſteigern.
Die Regierung wird die Durchführung des Achtſtunden-
tages in der Beamtenſchaft mit allem Nachdruck verlangen.
Preußen wird durch ſeine Anziehungskraft dem Gedanken
des Einheitsſtaates dienen. Pyhrmont hat ſich bereits
angeſchloſſen, Waldeck, Schaumburg-Lippe und Lippe-
Detmold wollen folgen. Durch ein ſtarkes, freies und fried
liebendes Preußen zu einem ſtarken und freien Reiche! Das
wird ſtets die Parole der Staatsregierung ſein. (Lebh. Beifall.)

über den

Abg. Dr. Wiemer (D. Vpt.): Die Ausführungen des M
niſters waren nicht in allen ihren Teilen geeignet, dem Gedanken
der großen Koalition zu dienen. Mit ſeinen Worten über die
Polizeioffiziere hat er die Diſziplin nicht geſtärkt, ſon
dern geſchwächt. (Beifall rechts, Widerſpruch links.)

Abg. Krüger (Soz.) wendet ſich ſcharf gegen die Kom
muniſten, denen er unter Verleſung von Dokumenten vor-
wirft, daß ſie Subventionen von deutſchen Unter
nehmern erbetteln mit der Begründung, daß der kom-
muniſtiſche Einfluß der deutſchen Jnduſtrie große Aufträge von
Rußland verſchafft habe.

Abg. Dallmer (Dn.): Das Zentrum habe kein Recht, ſich
über den Ton der deutſchnationalen Preſſe zu beſchweren. Ganz
unberechtigt ſei die ſozialdemokratiſche Behauptung, daß republi-
kaniſche Beamte terroriſiert würden.

Abg. Dr. Lauſcher wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg. Wallraf, daß Preußen ſich um die Rheinlende große
Verdienſte erworben habe, ſei nicht beſtritken worden. Redner
betont, er habe wiedervolt erklärt, ſolange das Rheinland beſetzt
ſei, könne eine Trennung von Preußen garnicht er
örtert werden. Wenn nicht das Zentrum und die Arbeiter
ſchaft am Rhein dem Separatismus entgegenträten, dann wür-
den die paar Deutſchnationalen dort nichts dagegen ausrichten
können. (Lebh. Zuſtimmung beim Zentrum und den Soz.)

Die Abgg. Kleinſpehn (U. S.) und Schnetter (Komm.) richten
Angriffe gegen die Sozialdemokraten, während Asg. Wallraf (Dn.)
als letzter Redner die Ausführungen des Abg. Dr. Lauſcher
zurückweiſt.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache.
Abg. Dr. Lauſcher (Zir.) erklärt, er behalte ſich ſeine Antwort

für den Etat des Jnnenminiſteriums vor
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die Er

hebung einer vorläufigen Steuer vom Grundvermögen.
Finanzminiſter Dr. v. Richter erklärt in ſeiner Begründungs

rede, die jetzige Regierung billige grundſätzlich den von
ihren Vorgängern übernommenen Entwurf der ſtaat-
lichen Grundſteuer. Sie lege ſich aber nicht auf Einzel-
heiten feſt und ſei gern bereit, in einem Ausſchuß an einer Ver
beſſerung mitzuwirken. Ohne die Schaffung neuer ſteuerlicher
Einnahmen ſei der Etat nicht zu balancieren. Bei den geringen
ſteuerlichen Möglichkerten, die dem Staat verblieben
ſind, mußte er zur Grundſteuer greifen, ſchon um zu verhindern,
daß das Reich auch darauf noch ſeine Hand legt. Die Regierung
wird unter keinen Umſtänden die Gemeinde ſchädigen, aber es be
ſteht auch für die Gemeinde durchaus die Möglichkeit, eine Grund
ſteuer neben der ſtaatlichen zu erheben. Die ſechzig Jahre zurück-
liegende Veranlagung des Grundwertes bedeutet jetzt eins
ſdreiende Ungerechtigkeit dem ſtädtiſchen Grundbeſitz gegenüber.
So bringt beiſpielsweiſe die Stadt Königsberg 42 Proz. der ge
ſamten Provinzialſteuern Oſtpreußens auf. Die Gewerbe und
Gekäudeſteuern ſollen dagegen den Gemeinden überlaſſen bleiben.
Das Verhältnis zwiſchen Staat und Gemeinde muß in ſteuerlicher
Beziehung auf eine neue Grundlage geſtellt und geklärt werden
und um möglichſt bald Einnahmen aus der neuen Steuer zu er
gzielen, mußte die Veranlagung zur Ergänzungsſteuer gla maß
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zugrundegelegt werden. Daraus ergab ſich, daß als ſteuer
e Grundvermögen die Grundſtücke einſchließlich aller Beſtand-

teile gelten muhten, die dauernd land oder forſt wirtſchaftlich
oder gärtneriſch genutzten Grundſtücke auch einſchließlich der Be
triebsmittel. Die Steuer beträgt jährlich 4 vom Tauſend

des Wertes. Als Wert gilt beim land wirtſchaftlichen Grund
beſitz das Dreifache, beim übrigen das anderthalbfache des zur
Ergänzungsſteuer veranlagten Wertes.

Gegen 6 Uhr wird die Weiterberatung auf Sonnabend vor
mittag 11 Uhr vertagt.

Das hilfswerk der Landwirtſchaft
die Tagung der deutſchen Landwirtſchaft

in Dresden
Dresden, 27. Januar.

Die von dem Reichsagusſchuß der deutſchen Land
wirtſchaft für heute nach Dresden einberufene Tagung der
deutſchen Landwirtſchaft geſtaltete ſich zu einer außerordentlich
ausdrucksvollen und würdigen Kundgebung aller ſchaffenden
Stände in unſerem Vaterlande für das große Hilfswerk
der deutſchen Land wirtſchaft.

Den Rieſenbau des Zirkus Sarraſani
3000 Teilnehmer

Aus allen Gebieten des Reiches waren die Vertreter der
(and wirtſchaftlichen Organifationen des Großgrundbeſitzes und
der Bauernvereine erſchienen. Der Städtetag war durch Ober-
bürgermeiſter Blu eher Dresden, der Reicheverband der Jn-
duſtrie durch Dr. Sorge, der Deutſche Gewerkſchaft?bund durch
den Miniſterpräſidenten a. D. Stegerwald, der Jnduſtrie-
und Handelstag durch Dr. Brandt vertreten. Ferner waren
Vertreter des Groß und Kleinbhandels, des Reichseerbandes des
deutſchen Handwerks, des Reichsverbandes der Preſſe, des Landes-
kulturrates und zahlreicher anderer Organiſationen erſchienen.

Exzellenz Mehnert
eröffnete die Tagung mit folgender Anſprache: Zum erſten Male
tritt der Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft, der die
18 größten über das ganze Reich verbreiteten Organiſationen
umfaßt, mit einer ſo gewaltigen Veranſtaltung vor die breite
Oeffen lichkeit. Mit vollem Recht iſt dieſe Verſammlung als
„die Tagung der deutſchen Landwirtſchaft“ bezeichnet worden.
Eng geſchloſſen ſind die Reihen zu einer gemeinſamen Vhalanx.
Es gilt Rettung zu bringen unſerem Volke,
unſerem Reiche in letzter Stunde.

Ueber die uns aufgebürdeten Leiſtungen an den Feindbund
hinaus ſind wir dem Auslande tribupflichtig für die ungeheuren
zur Ernäbrung unſerer Bevölkerung nötigen Mengen von Lebens-
mitteln, die bei dem ſtarken Umfange unſeres Reiches aus eigener
Scholle nicht hervorgebracht werden konnten. Ueber 2 Milliarden
Boldmark haben wir hierfür ans Ausland im letzten Jahre ge-
zahlt. Die Aufbringung ſolcher enormer Goldbeträge in Zukunft
iſt un Aus eigener Kraft ſoll das Hilfswerk aufgebaut
werden.

Die Landwirtſchaft als Ganzes hat für die
Durchfüſrung bis zum letzten einzuſtehen. Jhre
berufenen Selbſtorgane haben die Führung zu übernehmen. Zur
Erfüllung dieſer Rieſenaufgabe iſt die werktätige Hilfe der Re

ierung und aller anderen Veruf2 ſtände erforderlich. Ohne deren
atkräftige Unterſtützung kann das geſteckte Ziel nicht erreicht

werden. Exz. Mehnert begrüßte ſodann die anweſenden Gäſte
und brachte darauf folgende Reſolution zur Verleſung:

Die vom Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft nach
Dresden einberufene Tagung der deutſchen Landwirte bekennt
ſich einmütig zu dem am 15. Dezember vom Reichsaus-
ſchuß beſchloſſenen Hilfswerk der Land wirtſchaft. Die
deutſche Landwirtſchaft iſt geeinigt in dem feſten Willen. das
Hilfswerk aus eigener Kraft und unter Aufbringung der dazu
erforderlichen Opfer im vollen Umfange zur Tat werden zu
laſſen. Durchdrungen von der Erkenntnis, daß die in dem
Ultimatum übernommenen Verpflichtungen ein unüberwind-
liches Hindernis für die Aufrechterkaltung und Vermehrung der
land wirtſchaftlichen Erzeugung und für die Durchführung des
großen Hilfswerkes biſden, fordert die Landwirtſchaft den ziel
bewußten Abhau der Reparationsforderungen und deren plan-
mäßige Anpaſſung an die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Land
wirtſckaft.

Das Gelingen des Hilfswerkes der Landwirte iſt die Doraus-
ſetzung für die Gefundung des deutſchen Wirtſchaftslebens, die
nur durch Zuſammenarbeit aller Berufsgruppen und unter der
Mitarbeit des ganzen Volkes erreicht werden kann. Seine Jn-

füllten weit über

e

rakter des Hilſswerkes und wies dann darauf hin,
angriffnakme und Durchführung würden unmöglich, wenn die
Maßnahmen der Regierung der Landwirtſchaft die Betriebsmittel
entziehen und die Kraft nicht laſſen, die Volksernährung
aus eigenem Boden ſicherzuſtellen.

Oberbürgermeiſter Blueher- Dresden entbot der Verſamm
lung ſeinen Gruß namens der Stadt Dresden und des Deutſchen
Städtetages. Auch die deutſchen Städte würden bereit
ſein, die Hand zur Mitarbeit an dem Hilfswerk zu
bieten. Möchte die heutige Tagung auch ein Markſtein ſein auf
dem Wege der

Verſtändigung zwiſchen Stadt und Land.
Für den Reichsverband der deutſchen Jndu-

ſt r i e ſprach Reichstagsabgeordneter Dr. Sorge. Er begrüßt das
Hilfswerk der deutſchen Landwirtſchaft, das nur zuſtande kommen
könne durch gemeinſchaftliche Arbeit aller ſchaffenden Stände.
Die Jnduſtrie werde ſich für das Hilfswerk auch
ihrerſeits mit allen Kräften einſetzen.

Geſchäftsführer Dr. Brand ſprach für den Deutſchen
Jnduſtrie- und Handelstag, in deſſen Namen er für
die Abſicht einer ſtärkeren inneren Bedarfsdeckung durch die
deutſche Landwirtſchaft die beſten Wünſche zu unterbreiten habe.
Die hinter dem Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstag ſtehenden
Kreiſe würden alles tun, um die Gemeinſchaftsarbeit mit der
deutſchen Landwirtſchaft weiter zu entwiffe'n. die die Voraus
ſetzung für das Gelingen des großen Werkes iſt.

Miniſter a. D. Stegerwald, der als Vertreter des Deni-
ſchen Gewerkſchaftsbundes erſchienen war, eczlärte,
daß die heute zur Beratung ſtehende Angelegenheit eine Lebens-
frage für das deutſche Volk ſei. Wenn das deutſche Volk jemals
wieder eine Rolle in der Welt ſpielen will, dann müßten wir ob
kehren von den früheren Zuſtänden, daß wir uns gegenſeitig be
febdeten. Zuſammenarbeit zu einer einzigen großen Tat für
unſer deutſches Vaterland müßte die Hauptaufgabe ſein, der ſich
auch die im Deutſchen Gewerkſchaftsbund zuſammenageſchloſſenen
Arbeiter und Angeſtellten freudig anſchließen werden.

Namens des Reichsbundes des deutſchen Hand
werks entbot dann noch Obermeiſter Witzſher der Verſamn-
lung Grüße. Er erklärte. daß auch das Hondwerk freudis vereit
ſei. mit der Landwirtſchaft zuſammen ganze Arbeit zu leiſten.

Hierauf ſprach. von der Verſammlung ſtürmiſch begrüßt, der
Präſident des Reichswirtſchaftsrates,

Exzellenz Edler von Braun
über das Hilfswerk der deutſchen Land wirtſchaft. Er wies
darauf hin, daz man ſich doch endlich darüber klar ſein müſſe,
daß wir außerhalb Deutſhlands keinen Freund
haben, mit deſſen Hilfe wir unſere ſchwere
Lage erleichtern' könnten. Wir müßten uns klar
werden, daß wir das nur ſelber tun können.
Gegenwärtig arbeitet das deutſche Volk nos nicht ſoviel, daß es
davon leben könne. Das ſei die Haupturſache und der Haupi-
grund unſerer wirtſchaftlichen Nöte. Noch immer ſei unſere
deutſche Handels- und Zahlungsbilanz paſſiv, es gebe nur eine
Rettung, und zwar, indem wir das deutſche Volk unabhängig
machen in ſeiner Ernährung. Redner gab dann bekannt, daß
runmehr auch der Deutſche Bauernbund, der dem Reichs
ausſchuß bisher ferngeblieben war, in einem Telegramm mit-
geteilt habe, daß auch er dem Hilfswerk der deutſchen Landwirt
ſchaft beſten Erfolg wünſche. Auch die Arbeiterſchaft in
der deutſchen Landwirtſchaft ſiebe auf dem gleichen
Boden mit dem Reichsausſchuß. Es ſei nicht nur eine Ein
heitsfront der Landwirte, ſondern eine Front
aller Berufsſtände zuſammengekommen für das Hilfs-
werk. Es handele ſich aber bei dieſem Werke nicht um eine mate-
rielle, ſondern um eine hervorragend ideelle Aufgabe; denn wenn
das deutſche Volk ſehe, daß es ſich hier nur in erſter Linie um
eine Tat für das ganze deutſche Volk und Vaterland bandele,
dann würde der ſtarke Jmpuls auch auf das ganze Volk über-
gehen und Entſchlußfähigkeit und Tafkraft auch in allen Kreiſen
wecken. Mit aller Entſckicdenheit müßte aber die Unterſtellung
zurückgewieſen werden, daß es ſich bei dieſem Plan für die
Landwirtſchaft nur um eine ſchöne Geſte handele.

Der Redner verbreitete ſich dann eingehend über den Cha-
daß unſere

Bevölkerung allerdings noch nicht wiſſe, wie ernſt unſere Lage
iſt. Sie wiſſe noch nicht, daß ſie, wenn der Landwirtſchaft nicht
die Möglichkeit zur Durchführung ihres Hilfswerkes gegeben
wird, auch für das deutſche Volk das Sdhickſal des hungernden

Barenberg Söhne
17] Roman von Nora Bergmann
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Da war zum Beiſpiel der alte General Zechlin, ein ehr-
würdiger, alter Herr mit ſchneeweißem Haar und ſeine Frau,
die es Frau Barenberg ganz beſonders angetan. Jeden
Nachmittag begleitete der alte Herr die beiden Damen zum
Kurkonzert und jeden Nachmittag tranken die drei alten
Leutchen ihren Kaffee im Kurhauſe. Am Abend jedoch fand
ſich das Trio gewöhnlich zu einem gemütlichen Skat zuſam-
men, wobei der alte Herr nur zu oft in einen kleinen Streit
mit ſeiner beſſeren Hälfte geriet, da „Fritz mogelte“, eine
Tatſache, die die kleine, ſonſt ſo friedliebende, alte Dame in
höchſten Zorn zu ſetzen vermcchte.

Und endlich, die Frau wirkliche Geheime Rat Contenius,
die „Exzellcnz“, mit ihrer Tochter, einem ältlichen Fräulein.
Frau Barenberg hätte ſich
„Exzellenz“ nicht vorzuſtellen vermocht, mit ihrem ewigen
Räſonnieren über Eſſen, ſchlechtes Wetter, die Kurkapelle
und nicht zuletzt über die teuren Preiſe. Jm Grunde aber
t re a gutmütigſte Seele der Welt, die keinem etwas
zulet t.
Fräulein Erdmuthe widmete ſich ausſchließlich wohl

tätigen Zwecken. Vor zwanzig Jahren hatte Eberhard ſie
einmal von ferne angeſchwärmt. Und eines Morgens taten
die Roſen und ein Gedicht in den Stiefeln der auf etwas
großem Fuße lebenden Angebeteten, ihr von der tiefen Nei-
gung ihres um fünf Jahre jüngeren Verehrers Kunde.

Doch nur zu ſchnell ereilte das grauſame Geſchick den
liebesdurſtigen Jüngling, und eine kräftige Ohrfeige Frau
Barenbergs bereitete der zartkeimenden Neigung ein jähes
Ende. Dieſes Gedicht aber war das einzige Liebesgeſtänd
nit, das Fräulein Erdmuthe jemals empfangen

Als Frau Barenberg Mitte September erfriſcht und
von ihrer Sommerreiſe heimkehrte, überraſchte

rd ſie mit der Nachricht, daß ſein Entwurf zu einem
nen auf der norwegiſchen Ausſtellung für plaſtiſche

Kunſt mit dem erſten Preiſe ausgezeichnet ſei und daß er

eine Sommerfriſche ohne die.

heißes Gefühl.

ihn ſpäter ſeiner Vaterſtadt als Schenkung zu übergeben.
Und wieder zog durch das Herz der Mutter ein ſeltſam

War das nun Stolz oder Liebe? Beides
vielleicht. Aber ſtill, ſtill. Keiner durfte es auch nur
ahnen am wenigſten er ſelbſt.

Langſam verging der Winter. Eberhard arbeitete an
geſtrengt, ſoviel es nur irgend ſeine Zeit erlaubte, an der
Ausführung des Brunnens. Oft verbrachte er ganze Nächte
oben im Atelier. Als aber der Frühling ins Land zog, war
ſein Werk vollendet.

Und an einem ſtrahlend jungen Maientag hielt das
Sonnenſcheinchen wieder ſeinen Einzug in dem alten Haus
am Markt.

Frau Barenberg holte Ruth allein von der Bahn ab, vu
Eberhard, noch im letzten Augenblick durch eine plotzlich
angeſagte Sitzung von ſeinem Vorhaben, die Mutter zu be
gleiten, abgehalten worden war.

„Wo iſt Onkel Eberhard?“ lautete Ruths erſte Frage,
und eine große Enttäuſchung malte ſich auf dem jungen
Geſicht. Doch bald hatte ihr lebhaftes Temperament dieſes
überwunden und munter plaudernd ſaß ſie neben der Groß
mutter in dem großen, offenen Auto.

die Abſicht habe, denſelben in Marmor auszuführen, um

Und dann endlich wieder daheim. Da ſtanden ſie alle
in dem großen, dunklen Hausflur, von Philipp an bis zu
dem jüngſten Küchenmädchen. Jeder wollte doch das
Sonnenſcheinchen willkommen heißen. Aber die erwartungs-
volle Fretide, die ſich auf aller Geſicht wiederſpiegelte, wan
delte ſich in jähes Erſtaunen und ſcheu wichen ſie zurück.
Dieſe elegante, junge Dame, die ſoeben das Auto verttet,
war das wirklich das Sonnenſcheinchen?

Aber dann plötzlich eine jubelnde, junge Stimme: „Guten
Tag, Philipp, wie geht es Jhnen?“ Freundlich ſchüttelte
Ruth dem alten Mann die Hand. „Sonnenſcheinchen“
flüſterte dieſer ſtrahlend, doch ſich ſchnell beſinnend, fügte er
i „Willkommen, herzlich Willkommen daheim Fräulein

u

Da war der Bann
heran, und Ruths Arme konnten gar nicht die Unmen
von Blumen faſſen, die ihr
Frau Barenberg daneben.

Jn dieſem Augenblick kam Eberhard eilig die alte,

gebrochen. Alle drängten ſie ſich Ruth ſich im Kretſe

Rußlands oder Oeſterreichs droht. Deshalb müſſe die na
Aufgabe ſein, zur Tat zu kommen. Jm nächſten Monat
bereits auf geſetzgeberiſchem Gebiete begonnen werden könn
um die Bildung der Kreditgenoſſenſchaften in die S zu leiten
und den landwirtſchaftlichen Organiſationen die Mögl
geben, ans Werk zu geben. Vorausſetzung ſei allerdings,
fon den zuſtändigen Stellen die dein der Dünge
wittelvroduktion, geordnete Verhältniſſe im Eiſenbahn,
verkehr, Schutz für Verſon und Eigentum gewährleiſtet werden
und daß vor allen Dingen werk und Jnduſtrie die
wirtſchaft zur Genüge mit allen nötigen techniſchen Hilfsmitteln
verſorgen. So ſei das Hilfswerk der Landwirtſchaft ein Ziel, da
in greifbarer Näbe liegt, das erreicht werden könne, wenn die
geſamte Landwirtſchaft und Bauernſchaft entſchloſſen iſt, an
Werk zu gehen.

Luiſe Sieh r
Berlin, 27. Januar.

Wie wir erfahren, iſt im Laufe der letzten Nacht die ungh.
hängige Abgeordnete Luiſe Zietz im 57. Lebensjahre geſtorben
Sie erlitt bereits in der geſtrigen Sitzung des Reichstages einen
Obnmachtsanfall und wurde von ihren Parteifreunden faſt unbe,
merkt hinausgetragen. Jhr Leiden hat ſich nun im Laufe des
geſtrigen Tages derart verſchlimmert, daß ein Schlaganfali
eintrat.
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Mit Frau Zietz iſt eine der charakteriſtiſchen Geſtalten
aus der weiland Deutſchen Nationalverſammlung dahingegangen,
Berühmt haben ſie ihre ſchrillen, wild herausgekreiſchten Zwiſchen
rufe gemacht, die an Gefühl loſigkeit für deutſche
Ehre nicht wohl zu übertreffen waren und eine aufgeregte
Haſſerin zeigten. Sie hat ſich ſpäter in gewiſſem Grade ge,
mäßigt, was vielleicht dem Abflauen der revolutionären Erregung,
vielleicht dem zunehmenden Alter zuzuſchreiben war. Anerkannt
ſei, daß ſie ein perſönlich durchaus anſtändiger Menſ
war und zur Linderung fremder Not alles hingab, was ſie irgend
entbehren konnte: anerkannt ſei ferner, daß ſie in all ihrem be
ſchränkten Fanatismus durchaus ehrlich und gelegentlich am
Maße unſerer jetzigen Parlamentshelden gemeſſen nicht ohne
cine gewiſſe Größe war. Als ſie einmal, durch irgendein
„Verſehen“ in der Handhabung der Geſchäftsordnung der Natio-
nalverſammlung, Gelegenheit batte, auf eine Rede Noskes un
verzüglich zu replizieren, da hatte ſie, wie ſie auf der halben
Treppe zum Rednerpult hochgereckten Armes und wildflammen-
den Auges daſtand, etwas, dos unmittelbar an die Zeile des be
kannten Gedichtes erinnerte: „Trat ein Weib ihm jäh entgegen.
Aber dieſes Weib ba nur Undeutſchem ihre Begerſterung dar
gebracht und iſt Feinden Deutſchlands nie entgegen
getreten

Der Auswärtige Kusſchuß des Reichstages
iſt, wie bereits kurz berichtet, geſtern mittag zu einer Beſprechung
der Note der Reichsregierung an die RNepea-rations kommiſſion zuſfammengetreten. Zunächſt berih
tete Staatsſekretär Schröder vom Reichsfinanzminiſterium
über den Jnhalt der deutſchen Note, die vorausſichtlich
bald veröffentlicht werden würde. Es ſprachen hierzu noch die
Abgeordne en Dr. Helfferich Du. Vp.), Stampfer (S.,
Dernburg (Dem.), Lauch (D. Vp.). Auch der Reichs
kanzler nahm zu kurzen Ausführungen das Wort. Jn Ver
tretung des erkrankten Abgeordneten Dr. Streſemann
(D. Vp.) führte der Abg. Müller Franken (Soz.) den VorſiDen Verhandlungen wohnte auch Miniſter Dr. Rathenau t
Er beteiligte ſich jedoch nicht an der Ausſprache,

Maſſenbrände in GroßBerlin
Berlin, 26. Januar.

In den letzten 24 Stunden hat die Feuerwehr überaus ſchwie
rige Arbeit leiſten müſſen. Jnnerhalb Berlins wurde ſie zu mehr
als vierzig, innerhalb GroßBerlins zu mehr als ſechzig
Bränden gerufen. Die auffällig hohe Zahl der Brände iſt zum
Teil auf den ſehr harten Froſt zurückzuführen, der naturgemäß
ein ſtarkes Heizen der Wohn und Arbeitsräume bedingt. Wie
feſtgeſtellt, iſt tatſächlich eine ſebr große Anzahl der ausge
ſahen Brände auf übermäßiges Heizen zurückzu

ren.
Abgeſehen von den zahlreichen kleineren Bränden, die raſch

gelöſcht werden konnten, mußte die Feuerwehr in einigen Fällen
gefährliche Brände bekämpfen. So war in dem Gemeindeſag!
der Johanniskirche am Eingang des Kleinen Tiergartens, wahr
ſcheinlich auch durch übermäßiges Heizen, ein Feuer entſtanden
Der Kirchendiener Riemer war durch ſtarken Brandgeruch darauf
aufmerkſam geworden. Als er den Saal betrat, brach der be

knarrende Wendeltreppe herab. Unwillkürlich hemmte er
den Schritt. um das liebliche Bild ganz in ſich aufzunehmen
Da wandte Ruth ſich um. „Onkel Eberhard“, rief ſie jauch
zend. Doch ein Blick aus ſeinen Augen machte ſie verſtum-
men. Sie hatte dem Onkel, wie ſie es früher ſo oft getan
entgegeneilen wollen. Doch wie feſtgewurzelt haftete ihr
Fuß am Boden, und eine brennende Röte ergoß ſich über das
junge Geſicht. Langſam fielen die Blumen zur Erde.

Und dann ſtand er vor ihr und hielt die beiden ſchmalen
Mädchenhände mit feſtem Druck in den ſeinen. „Sonnen-
ſcheinchen“ ſagte der ernſte Mann tiefaufatmend, aber ein

Beben war in ſeiner Stimme, „Ruth, füße, kleine
uthl“

LDangſam hoben ſich die tiefgeſenkten, breiten Lider, und
jetzt blickte Eberhard in ein paar wunderbare, dunkle Mäd-
chenaugen. „Wie ſchön, wie wunderſchön iſt ſie“, dachte de
Mann. Wie ein Schauer überrieſelte es ihn. Faſt andächtie
küßte er die klare Mädchenſtirn.

VII.
Es war ein unendlich gemütklicher Abend, der dann

folate. Zum erſtenmal ſeit zwei Jahren ſaß das Sonnen
ſcheinchen wieder unter den Seinen. Leiſer Fliederduft
wehte durch den Raum, auf Ruths Platz aber lagen drei
wundervolle lanagſtielige, dunkelrote Roſen.

„Oh. wie lieb von dir Großmama“, ſagte die jun
Mädchenſtimme, „die drei Roſen ſind wie ein Symbol:
„Du, Onkel Eberhard und ich wir drei gehören nun
fortan zuſammen, für alle Zeit und Ewigkeit.“

„Die Roſen ſind nicht von mir, Sonnenſcheinchen“, ent
gegnete die alte Frau, „aber du haſt recht, wir drei gehören
nun fortan zuſammen.“

Es lag heute eine ſeltene Weichheit in Frau Barenbergs
Weſen. Eine Stimmung, die ſie heute eine heiße Zärtlich-
keit für die einzige Enkelin empfinden ließ. Ein unendlich
liebevoller Blick begleitete jetzt ihre Worte.

um. Und plögtzl ete ſie demSDlidk zweier, für gewöhnlich kühl n leiſes, ſelt
Lächeln zog

arenhberas ernſte Züge.
Gortſedung kolgt.)
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Feuer zerſtörte Fußboden unter ihm ein. Der Mann
in den Keller, wobei er ſich ſchwere Verletzungen

randwunde n zuzog, ſo daß ſeine Ueberführung nach
nd rantenhaus erforderlich war. Die Feuerwehr mußte aus
e Echlauchleitungen Waſſer geben. Erſt nach einſtündiger
ier ſei war die Gefahr beſeitigt. Das Gemeindehaus iſt ſtark
i. Die danebenſtehende Kirche blieb unverſehrt.

Außer

z durch

ußerdem wurde die Feuerwehr nach dem Haus der Staats
venperwaltung gerufen, wo im Dachgeſchoß aus noch nicht er

lter Urſache Feuer zum Ausbruch gekommen war. Es
u aber bald gelöſcht werden. Jn allen Fällen hatten die
e wehrleute bei den Arbeiten ſtark unter dem Froſt zu
d r der bewirkte, daß die Hydranten und Dampfmaſchinen
eid en und zufroren. Es froren auch die Schlauchleitungen
i x und konnten ſpäter nur mit Mühe gelöſt werden.

Zum Eiſenbahnerſtreik in Sachſen
w. Plauen, 27. Januar.

Die in Plauen heute vormittag ſtattgefundene Ur ab
zinmung unter den Eiſenbahnern hat die für einen

eik erforderliche zwei Drittel- Mehrheit ergeben. Die Met
wer der Reichsgewerkſchaften hatten ſich der Abſtimmung ent-

en weil für ſie die Parole ihrer Gewerkſchaften maßgebend
in der es heißt, daß der Regierung ein fünftägiges

timatum geſtellt worden ſei.ſſt,

w. Zwickan, 27. Januar.
In einer am Donnerstag vormittag abgehaltenen Eiſen

pahnerverſammlung wurde beſchloſſen, den Betrieb noch im
M Leufe des Donnerstag nachmittag wieder auf zu nehmen.
Die Werkſtättenarbeiter haben die Arbeit heute früh wieder auf
enommen. Die Generaldirektion hat einer Abmachung zuge
ſtimmt, in der es heißt: Die am Streik Beteiligten werden nicht
emahregelt, auch wird ihnen nicht gekündigt. Die General
Prektion Dresden tritt bei der Reichsregierung für eine ange
Jeſene Erhöhung der Löhne der ſächſiſchen Eiſenbahner ein.

Die Beiſetzung des Papſtes

Nom, 27. Januar.
Die ſterbliche Hülle des Papſtes Benedikt XV. wurde geſtern

nachmittag in der Gruft des Vatikans gemäß dem letzten Willen
des heiligen Vaters beigeſetzt. Die Bahre war bei der Ueber-
ührung von den Offizieren der Nobelgarde umgeben; unmittel

egen.“ bar dahinter folgte der Kardinal Merry del Val als Erzprieſter
g dar der Baſilika, dann ſchloſſen ſich die Prälaten, die päpſtlichen
gegen Vürdenträger und der Kommandant der Nobelgarde an. Um-

geben von allen Offizieren, erwarteten die Kardinäle den Trauer-
zug, ebenſo die Führer der diplomatiſchen Miſſionen. Alle An
weſenden erhoben ſich und der Chor ſtimmte das Miſerere an.
Ronſignore Panicani erteilte die Abſolution. Der Tote wurde
on der Bahre genommen und in den erſten Sarg gelegt. Der
ürckipar des Kapitels verlas das Protokoll der Zeremonien, wäh-
eend der Präfekt des heiligen Palaſtes Geſicht und Hände des
Fapſtes mit weißſcidenen Tüchern bedeckte; darauf wurde der
Farg geſchloſſen und die beiden einſchließenden Särge verſiegelt.
Der Sarg wurde dann in die Krypta hinabgelaſſen. Der Erxz
frieſter und die Tomßerren ſtiegen zur letzten Abſolution
ſinunter. Die Gruft liegt in der Näbe der Gräber des Papſtes
Innecenz VIII. und der Königin Chriſtine von Schweden.

Das neue Kabinett Schober
Wien, 27. Januar.

Nach dem Wahlvorſchlag des Hauptausſchuſſes, der nach der
geſtrigen Demiſſion Schobers zuſammengetreten war, ſetzt ſich
dez neue Kabinett wie folgt zuſammen: Bundeskanzler

hwie und Jnneres Schober. Im übrigen keine Veränderung,
ur daß der Ackerbauminiſter proviſoriſch die Leitung desmehr nur dozig Riniſteriums des Aeußern übernimmt. Bundes-

kanzler Schober hat die Wiederbetrauung angenommen.

ema eV Rußland in Genuan Die Sowjetregierung wird auf der Konferenz von
denug durch Kraſſin, Litwonow und Joffe vertreten ſein.

raſin Fälſcher Poincarseſaal Genf, M. Januar.r Die „Humanité“ teilt mit, das im Dezember 1914 erſchienene
r Felbbuch der franzöſiſchen Regierung enhält eine Anzahl der

rer gröblichſten, von Poincaré ſtammenden Fälſchungen, namentlich

be arwas die Depeſchen Vivianis an Palcologue vom 31. Juli 1914
e anlangt. Das Blatt bringt eine Kopie des Originals der De

et peſchen über die Viſite des Votſchafters von Schoen, wonach
Deutſchland angeſichts der ruſſiſchen Totalmobil-u machung den Juſtant der Kriegegefahr anordnete. Das fran

uch eſiſche Gelbbuch unterdrückt den ganzen Paſſus über Rußland.
im ine zweite Depeſche ſagt, von Schoen fragte mich, welche Haltung
an, wir im Falle des deutſchruſſiſchen Krieges einnehmen; ich
iht habe nicht geantwortet. Dieſer letzte Satz fehlt im Gelb-

z buch. Jn einer dritten Depeſche verlangt Viviani, Paleologue
müſſe Sſaſanoff verſtändigen und einen ſofortigen Aufſchluß über
die angel'liche Totalmobilmachung veranlaſſen. Dieſe letzten neun

e Pörter fehlen im Gelbbuch. Poincaré wollte mit ſeinem Kom-
en rliten Viviani in Rußland den Eindruck erwecken, Deutſchland er
ein wöhne gar nichts von der ruſſiſchen Mobiliſierung, damit Sſaſa
ine noff Deutſchland völlig als Angreifer hinſtellen könne. Das

Llatt verſpricht weitere Aufſchlüſſe.
nd

u Ihr Name, herr Konſul
ig Eine große Hamburger Firma hat von einem Spanier

einen franzöſiſchen Brief erhalten, worin er ſchreibt:
„Jch ſchreibe Jhnen viel lieber in deutſcher Sprache, aber

Jhr Konſul hier riet mir, Jhnen Franzöſiſch zu ſchreiben,
c weil wir uns dann leichter verſtändigen könnten. Seit dem
t Kriege liebe ich alles Franzöſiſche nicht, aber nun bin ich wohl
tt gezwungen, es auf dieſe Weiſe zu machen
ei Darf man erwarten, den Namen jenes wackeren „deutſchen

Konſuls zu erfahren, der empfiehlt, mit deutſchen Firmen in
der Sprache unſerer Erbfeinde zu verkehren

Moderner Pranger. Ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung
des Dicbſtahls von Werkeigentum hat die Gußſtahlfabrik in
Eſſen aufgenommen. Sie veröffentlicht in den Kruppſchen

t Nitteilungen die gerichtlichen Beſtrafungen mit dem Stand, dem
n vollen Namen und Wohnung, bei den Werkangehörigen W

mit der Fabriknummer und der Werkſtatt des Beſtraften. Be
z Fremden handelt es ſich meiſt um Hehlerei, Das Mittel dürfte

auch ſonſt zur Nachahmung zu empfehlen ſein. Beſonders in
oßſtädtiſchen Verhältniſſen wird der Strafe ein großer Teil

ihrer Schärfe genommen, weil ſie mehr oder weniger heimlich
erkannt und voillſtreckt wird.

t Stlarz-Sochachewekl. Das don dem Kaufmann Georg Sklarz
n den Verleger der 3 S.-Korreſpondeng angeſtrongte Vre

wegen W die ger Eklargz in von derS-Korreſpondenz und 1921 veröffentlichten, St Teil
don uns wiedergegebenen Artikeln erblickte, iſt geſtern i
za Koſten des lägers Georg Sklarz von dem Fchöffenge

worden.Perlin- Mitte einaallellt

c
S

Halle und Amgebung
Halle, 28. Januar.

Umſatzſteuererklärungen
ſowohl für die allgemeine als erhöhte Umſatzſteuer für
das Kalenderjahr 1921, ſind bis zum 31. Januar d. J. beim Um
ſatzſteueramt, Rathausſtr. 17, Zimmer 2, werltags von 8--12 Uhr
vormittags abzugeben. Nichteinhaltung dieſer Friſt hat nicht nur
die Feſtſetzung einer Ordnungsſtrafe, ſondern auch die Erhebung
eines Steuerzuſchlags bis zu 10 Prozent zur Folge. Die der
Steuerpflicht mit unterworfenen freien Berufe, z. B. Aerzte,
Abvermieter, Penſionsinhaber, Leiter von Privatſchulen, Lehrer
und Perſonen, die nebenamtlich Einnahmen für Leiſtungen er
zielen, ſind umſatzſteuerpflichtig. Vordrucke zur Umſatzſteuer
erklärung können im dortigen Bureau abgefordert werden. Be
merkt ſei noch, daß im Vorjahre ca. 200 Perſonen, die gegen das
Umſatzſteuergeſetz verſtoßen hatten, mit Steuerſtrafen in Höhe
bis zu 25 000 Mk. belegt worden ſind.

Auszahlung der Teuerungszuſchläge für Kriegsé-
Beſchädigte und Kriegs Hhinterbliebene im

Saalkreiſe
Wie uns das Kreiswohlfahrtsamt des Saalkreiſes mitteilt,

erfolgt nunmehr innerhalb des Saalkreiſes die Zahlung der Teue-
rungszuſchläge durch die Ortsbehörden. Nach erfolgter ortsüb-
licher Bekanntmachung ſind die Teuerungszuſchläge dort in
Empfang zu nehmen.

Soweit Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene glauben,
Anſpruch auf die Teuerungszuſchläge zu haben und nicht berück-
ſichtigt worden ſind, haben ſie ſich bei der Ortsbehörde zu mel-
den, wo die Anträge aufgenommen werden. Die Gemeinde-
behörden übergeben die Anträge geſammelt dem Kreiswohl-
fahrtsaunt.

CLöns- Abend der CLiterariſchen Geſellſchaft
Unter den Mitgliedern der Geſellſchaft wurde wiederholt der

Wunſch laut, daß einer der Vortragsabende dem Andenken des
Dichters Hermann Löns gewidmet werden möchte. Der geſchäfts-
führende Ausſchuß ſetzte ſich daraufhin mit Dr. Friedrich
Caſtelle in Vervindung, der am Montag, den 30. Januar, als
Gaſt der Geſellſchaft über „Zeitgenöſſiſche Dichtung“ ſprechen
wollte. Herr Dr. Caſtelle erklärte ſich bereit, ſtatt deſſen über
Hermann Löns zu ſprechen. Er ſteht dem gefallenen Dichter als
engerer Landsmann und perfſönlicher Freund beſonders nahe.
Sein Urteil über das dichteriſche Schaffen des Freundes iſt ein
beſonders klares, weil ihm der geſamte literariſche Nachlaßz des
Toten zugänglich iſt, auch die ungedruckt gebliebenen Dichtungen.
So vermag er ein beſonders ſcharfes und von liebevoller Hand
ezeichnetes Lebensbild des Dichters zu geben. Die Löns-
ieder, zum Teil ſeit langem in Mund und Herz unſerer deut

ſchen Jugend, werden am Vortragsabend beſondere Beachtung
finden. Ein Leipziger Muſikſtudent und Wandervogel, Walter
Kretzſchmar, wird eine Auswahl von ihnen zur Laute ſingen,
Der Vortrag findet im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtatt
und beginnt pünktlich 84 Uhr.

e Magte, wird in ſeinem dieswinterlichen Klavierabend am
Donnerstag, den 2. Februar, in der „Loge zu den 5 Türmen“ nur
moderne Meiſter zu Gehör bringen. Karten bei Heinrich Hothan.

Reichsbund ehem. Kadetten, Gruppe Mitteldeutſchland,
Ortegruppe Halle (Saale). Montag, den 30. d. M. außerordent
liche Verſammlung in „Mars la Tour“. Beginn 8 Uhr. Er-
ſcheinen aller Kameraden wegen der Wichtigkeit der Tagesord-
r Ehrenpflicht. Zutritt nur für Mitglieder. Abzeichen an
egen!

Skiklub Halle. Am Sonntag nachmittag findet unter Lei-
tung des erſten Laufwartes des Skiklubs Halle, des Herrn Archi
tekt Kugler, Alte Promenade 1, ein Skikurſus mit anſchließen-
den Uebungsläufen auf den Brandbergen ſtatt. Treffpunkt und
Abmarſch pünktlich 3 Uhr von der Endſtation der elektriſchen
Straßenbahn in Cröllwitz.

Die ſtädtiſche Krippe I, Roonſtr. 3, mußte wegen drin-
genden Reparationsarbeiten vorübergehend geſchloſſen werden.
Nunmehr können dort wieder Kinder arbeitender Mütter im
Alter von 6 Wochen bis 2 Jahren für den ganzen Tag aufge-
nommen werden. Oeffnungszeit 6 Uhr morgens bis 8 Uhr nach
mittags.

Telemaque Lambrino, der ſeit vielen Jahren in Halle

Aus dem Geſellſchaftsleben
Geburten: Dr. Büſchel, Berlin (Sohn). Emil Strahl, Halle

(Sohn). Regierungsrat Dr. Hans von Drygalski, Leipzig (Sohn).
Erich Hans Albrecht, Leipzig (Sohn). Zahnarzt Hanns

Lincke, Leipzig (Tochter). Rudolf Spohr, Leipzig (Sohn).
Vermählungen: Paſtor Ehrhard Kammerlander, Frauen

heim, mit Margarete Merz, Leipzig.
Todesfälle: Karl Hallupp, Halle (89 Jahre). Friedrich

Arndt, Halle; Fritz Gohrke, Halle (43 Jahre). Frieda Mick
lich geb. Flaſchel, Halle (30 Jahre). Minna Fuhrhoff, Halle;
Johann Schmidt, Halle; Emilie Hahmann, Halle (47 Jahre).Auguſte Rittmeyer, Halle (55 Jahre). Prof. Dr. med. Ernſt
Auguſt Seidel, Meißen (70 Jahre). Kgl. Sächſ. Kammerrat
Wilhelm Tuch, Leipzig 83 Jahre). Eliſabeth Schlegel, Leipzig
(26 Jahre). Otto Kabitzſch, Leipzig (74 Jahre). Prokuriſt
Eeorg Huhle, Leipzig (40 Jahre).

Kirchliche Nachrichten
ſür den 4. Sonntag nach Epiphanias, den 29. Januar 1922.

(Sammlung für Taubſtummenfücſorge.)
Kürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt m (K),

Bibelſtunde m (B).
u. L. Frauen: 10 Knoblauch (Chorgeſang) (geheizte Gertrauden

kapelle), 1134 (K) Fritze (Gertraudenkapelle), Der (K) i. Ref.Real
gymnaſium fällt aus, abds. 6 Fritze (A) (Gertraudenkapelle),
Mittwoch 854 Wochenandacht Koepp Sophienſtraße 6/8).
St. Ulrich: 10 Schütz, 114 Francke-(K) Schütz (Martinſchule),
abds. 6 Thiede (A). St. Ulrich-Oſt: 10 Wagner, Krondorfer
Straße 6 a, 113 (K) Thiede. Moritz: 10 Voigt, 114 (K) Voigt
(Kirche), 11 (K) Keller (Talamtſchule), abds. 5 Keller (A),
Hoſpital 10 Keller. Domkirche; 10 Lang, 113 akad. Gottesd.
Loofs, 6 (K) Lichtb.-Vortrag i. Gem.Saal Baumann, abds. 6
Gabriel, Freitag 8 Gabriel. Laurentius: 10 Wagner, 2 (K)
Wagner, 5 Förſter, Dienstag 248 (B) Gem.-H. Wagner.
Stephanus: 10 Meinhof, 1124 (K) Hagemeyer, 5 Wagner, Don-
nerstag 8 Zeitandacht Gem. H. Meinhof. Diakoniſſenhaus:
10 Knak. Panlus: 10 Bach (A), 11 (K) Haberland, 2 (K)
v. Broecker, 5 Haberland, Dienstag 8 Choralüßungsſtunde BVach.

St. Georgen: 10 Giſeke, 1134 (K) Witte, 114 (K) Hellmann,
2 (K) Giſeke, 5 Vahldieck, Jewag 8 Vibelbeſpr. Hellmann
(Gem.H.). Riebeckſtift: 10 Hellmann. Johannes: 10
Tiſcher, 115 (K) Tiſcher, 2 (K) Gueinzius), 8 Abegg; r
ſtädter Str. 28: 10 Abegg, 135 (K) Mantey, Mittwoch 8 (D)

(An der Johanneskirche 5). Ev.-luth. Gemeinde,
eidenplan 4: 10 G. Stadtmifſion: Sonntag abds. 3 Evange

liſationsverſammlung Winterberg, Dienstag 88 Gemeinſch.- Std.
Sonntag 844 Gem. Std. Flottwellſtr, 29, Giebichenſteln Dar

tholomäns: 10 wig, 1135 (K) Wind, 6 8wei C wPeſtalozziſtr. 4 Hellwig. Cröllwitz-Petrus:
Kunitz. Trotha: 10 Bode. Diemitz: 958 Petzold, 1934 (K) derſ-

Chriſtl. Gemeinſchaft ſ. d. Landeslirche) r 5Sonntag 1 K. 7 r mit Kaffee Karten 50 Pfg.wofür Kaffee gereicht wird. Donnerstag 8 B. Freitag di
Miſſionsvortrag von Setret. Sziel von der Karmel- Miſſion.

Chriſtliche Gemeinichaſt, Liebeyaner Str. 4 am Ranniſchen
Platz Sonntag vorm. 16 Uhr Bibelſtunde über die Offenbarung
Joh. 11 Uhr Kinderſtunde. 4 Uhr Evangeliſation. Donners
iag 8 Uhr Miſſionsverſammlung Muſionar el.

Ammendorf: Sonntag 0 P. Balthaſar. Kindergottesdienſt.
Büſchoorz: Sonntag vorm. 9 Uhr P. Krüger.

Aus Mitteldeutſchland
Ver Deſſauer Theaterbrand

Spenden zum Anfbau. Beileidskundgebungen,
Ein weiteres Opfer.

(Eigener Drahtbericht.)
r. Deſſau, 27. Januar.

Die erſte Spende für den Neubau des Friedrichtheaters
iſt bereits hier eingegangen und zwar erhielt ein Deſſauer Bank-
haus von einem in Berlin lebenden Anhaltiner 1000 Mark. Man
erwartet, daß auch die übrigen Anhaltiner außerharb des Landes
für die Wiedereinrichtung des Theaters materielle Opfer bringen
werden. Die Sorge für die Weiterbeſchäftigung iſt von dem
Künſtlerperſonal genommen worden. Es wurde erklärt, daß ſie
ſich nicht um Engagements bewerben ſollten, weil ſie hier bei der
Fortführung des Friedrichtheaters voll beſchäftigt werden würden.

Aus Anlaß der Einäſcherung des Friedrichtheaters ſind dem
Magiſtrat von allen Teilen des Reiches Beileidskundge-
bungen zugegangen, u. a. auch vom früberen anhaltiſchen
Staatsratsoorſitzenden Wolfgang Heine und der Stadt Roßlau.
Der vermißte Friſeurgehilfe wurde tot aus den Trüm-
mern hervorgezogen. Er wird mit Frau Herking, der ehrende
Nachrufe gewidmet werden, Sonnabend mittag beigeſetzt werden.

Sepp GOerter gegen Otto Otto
Braunſchweig, 27. Januar.

Die Verhandlungen in dem BVeſtechungsprozeß gegen den ehe
maligen Miniſterpräſidenten Sepp Oerter und den Hypno-
tiſeur Otto Schleſinger wurden am Donnerstag fortgeſetzt,
ohne eine Klärung der Frage zu bringen, ob Oorter von Schle
ſinger die 20 090 Mark als Geſchenk oder als Anleihe erhalten
hat. Heute wurde eine Anzahl Zeugen vernommen, u. a. auch der
jetzige Juſtizminiſter Junke, der erklärte, er würde keine Be
denken getragen haben, Otto Otto den Profeſſorentitel zu ver
leihen, nachdem er ſich von deſſen Leiſtungen überzeugt halte. Der
Verteidiger richtete an den Miniſter die Wog. ob es richtig ſei,
daß Schleſinger ihm und dem Miniſter Oerter erklärt habe, er
wolle 20 000 Mark für die Partei zahlen, wenner den
Profeſſorentitel erhalte. Miniſter Junke bejahte
das und fügte hinzu, daß er aber ſofort erklärt habe, ein derar
tiges Angebot komme für die Partei nicht in Betracht. Otto Otto
beſtreitet das, er habe ſich lediglich erboten, auch für Arbeiter
kinder ſeine Kräfte zur Verfügung zu ſtellen. Junke ſagte weiter,
wenn Oerter Geld brauchte, hätte er es an anderer Stelle bekom-
men, Beſtechungsgelder habe Oerter nicht zu nehmen brauchen.

Mit dem Urteil wird am Sonnabend zu rechnen ſein.

Edderitz, 27. Jan. (Tödlich verunglückt.) Auf
Grube Leopold wurde der 25jährige Fördermann Karl Hobuſch
durch ein Stück Holz beim vorzeitigen Zuſammengehen eines
Bruches tödlich ins Genick getroffen.

tzk. Saalfeld, 27. Januar. (Die Maxhütte Unter
wellenborn) plant eine ganz erhebliche Erweiterung ihres
Werkes. Wie die „Pößznecker Zig.“ berichtet, beſteht die Abſicht der
Erbauung von etwa 600 Arbeiterwohnungen in der Nähe der
Maxhütte, die zur Aufnahme von Zuzug aus dem beſetzten Ge-biete dienen ſollen. Auch die Firma äArupy ſcheint ihre Fühler

in unſere Umgegend auszuſtrecken. Dem „Pößnecker Tagebl.“ zu
folge weilten in Schwarza, Blankenburg uſw. dieſer Tage einige
Vertreter dieſer Firma, um geeignete Grundſtücke in Augenſchein
zu nehmen. Man geht wohl nicht fehl, wenn man aus dieſen
ſah ellen Regungen auf den Stand der Saaletalſperrenfrage

ießt.
tzk. Stöckey bei Ellrich am Harz, 27. Jan. (Durch leicht-

ſinnigen Umgang mit einer Schußwaffe) wurde
eine hieſige Familie in ſchweres Leid gebracht. Der 19jährige
Schneidergeſelle O. Brothun wollte mit einem Freunde einen
Revolver ausprobieren. Dabei iſt der Schuß durch unvorſichtige
Handhabung losgegangen und tötete Brothun. Die Familie ſſt
um ſo ſchwerer betroffen, als ſchon 2 Söhne im Weltkriege fielen.

Chemnitz, 27. Januar. (Ein übler Schieber und
Hochſtapler.) Jn dreitägiger Verhandlung vor dem Chem-
nitzer Landgericht hatte ſich der Kaufmann Arthur Abraham

ſohn wegen Betrugs in 15 Fällen, Kapitalflucht und verbotener
Grenzüberſchreitung zu verantworten. Abrahamſohn ſchwindelte
verſchiedenen Fabrikanten vor, daß er ihnen Waren, die bereits
im Anrollen ſeien, verkaufen könne und ließ ſich auf dieſe angeb
lichen Waren Anzahlungen leiſten. Auf dieſe Leiſe erſchwindelte
er ſich rund 400 000 Mk. zwei Chemnitzer Banken legte er u. g.
mit 102 000 bzw. 28 000 Mk. herein. Mit dem erſchwindelten Geld
reiſte er im Mai 1919 mit ſeiner Praut zunächſt nach Leipzig, von
da nach Gera, wo er einen Wechſel einkaſſierte, dann nach Bremen,
wo er ſeiner Braut Geld in den Mantelkragen nähte, um mit ihr
über die holländiſche Grenze zu gehen. Als er ſpäter wieder zurück
nach Deutſchland wollte, wurde er feſtgenommen. Bei ſeiner Ver-
haftung hatte er noch 81 000 Mark bei ſich; 93 000 Mk. hatte er
zum Zweck der Grenzüberſchreitung an holländiſche Soldaten ver
teilt. Wegen der angegebenen Delikte erhielt er nunmehr 1 Jab
6 Monate Gefängnis und 3000 Mark Geldſtrafe.

Volkswirtschatt
Börſenbericht. Am Deviſenmarkt brachte ſtärker

Nachfrage, die auf Bedarf der Induſtrie zurückgeführt wird, zu
nächſt eine Befeſtigung, die jedoch ſpäter aufhörte und zu Ab
ſchwächungen führte. Um 925, 1035, 11 1214 Uhr notierte der
Dollar 203. 205, 201, 201, das Pfund 865, 867, 860, 853,5, der
Gulden 7475, 7450, 7400, 7365. In Oſtdeviſen war Jntereſſe für
Oeſterreich rorhanden. Am Effektenmarkt war Haltung nicht
einheitlich und ausgeſprochen luſtlos. Die Sicherung des Steuer-
kompromiſſes wirkte eher beruhigend. Größere Umſätze nur in
einigen Spezialpapieren. Siemens Halske wurde auf Trans-
aktionsgerüchte hin reger umgeſetzt. Es lagen nur geringe Kauf-
und Verkaufaufträge vor. Am Montanmarkt war Stimmung
freundlicher als geſtern. Bedeutende Gewinne erzielten Jlſe

50) und Thale Eiſen 75). Deutſch Luxemburg büßte
8254 ein. Kali durchſchnittlich höher bis zu 25 Prozent.
m Werke rn Goldſchmidt v 65 Prozent.

m Elektromarft Ang. ot, aber nur geringe Kursänderungen.
Metallwerto unregelm de ogel Telegraphen 70, Waggon
fabriken befgſtigt, ebenſo Teztil. Hier Stöhr 4 40. Celmarkt
uhig. Dt. Petroleum 25. Sonſtige Jnduſtriepapiere meiſt beftiſ e. ahrtswerte im allgemeinen angeboten, Banken meiſt

chwächer. Kolonialpapiere unregelmäßig. Heimiſche Renten
keina Verändexungen. Auslandanleihen vexnachläſſigt,



SBegusdrechte:
Pöge 48, A.

eſterreich. Kredit 6,25.

ven auswärts vorlie
waren. Dies bezie

Weizen, müärk.

Wintfergerste

konia 258, Magdeburger Mühlen 3887,
f. Pappenfab. 150, Varziner

Bezugsrecht auf junge Magdeburger
BergwerksGeſellſchaft- Aktien ſoll 1., 2., 8. Februar notiert
werden.

Produktenbericht. Berlin, 27. Januar. Nachdem geſtern nach
mittag und heute früh die Tendenz der Getreidepreiſe etwas
feſter geweſen war, bröckelten die Preiſe im Mittagsverkehr bei
der ohnehin geringen Unternehmungsluſt mäßig ab,

nden hohen Forderungen nicht durchzuſetzen
ſich vornehmlich auf Roggen und Weizen,

wobei allerdings die Preiſe für letzteren ſich beſſer hielten.
Gerſte hat die Kaufluſt der Brauereien nachgelaſſen, wogegen ſie
ſich für mittlere Qualitäten ſeitens der Kaffeeerſatzfabriken ergav.
Jn Hafer und Mais waren die Umſätze gering. Von Hülſen-
früchten hatten Viktoria- und große Speiſeerbſen lebhaften Ver
kehr. Wicken ſind ſehr feſt und knapp.
Schleſien höhere Preiſe. Ackerbohnen ſind ſpärlich angeboten.

Berliner Produktenmarktpreise.
Berlin, 27. Januar.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner an etation
410. pomm. schlas. 408 410, ruhig

Boguen, mark. 319-316, ostpr. 315. ruhig
Sommergerste 370-372, st in.

Hafer. märk, --307 schles. 2960--30 ruhig.
Mais, la Plata ohne Prov.- Ang. Febr. März 306. März 302, ruhig.
Weizenmehl 1040-1140, ſeinstes höher, unverändert, Roggenmehl

915 ruhig (je 2 2.
Weizenkleie 215-2021, fest. Roggenkleie

Für Veluſchken zahlt

Victorinerbsen
Kleine Speiseerbaen
Futtérerbsen
Pelusc ken
Wieken
Ackerbohnen
Xichtamtliche Rauhbfutter-Notierungen

3

530—550

Ranps, 700-740, behauptet. T elnsant, 0-020, rung.

T 5 525

Lupinen, vlnaue
upinen. gelbe
Apskuchen

Leinkuchen
Serradella, neue
Trockenschnvitzel

Veizen und Koggenstroh drahtgeprebt 39-42
Haſerstroh drahtgeprebt 44—4
Lanstron seilgebündelt 37-3

Stroh seilgebündelt

440- 450

205 210
Großhandelspreise.

Wiesenheu, gut, zesund und trocken, 112--120. gesund und
trocken Nachmahdh 100108 Kleehen

GvSvo sor ipziger Rotiewungen e z. 27. Januar.
Chemnitzer Bank- leip zie MAnaiztahbrik 555.

verein 295, Mansfelder Kuxe. 23650.Leipziger Hvpothe- Oelsnitzer Kuxe 3500.ken-Bauk 178. Pittler. Leipzig 850.Mitteldeutsche Prehlitzer Stamm-A.
Privathank Prioritäts- Akt.Cröhwitzer Papierf. 1450.,

Glauziger Zuckerfbr. 1870.- kiebeckhbier 63090.
Gr. Leipziger de. Vorzugsaktient 125.Strabenb—vahn 5. Rositzer Auckherfabr. 1100.
Hallesche Zuckerraft. 1070. Rudelsburger
Portland-Zement t Zementtabrik 703.

go Schneicer, 5aehsenwerk. 545,Paunsdort 655. sSondermann otier 495.Körbisdorfer Zukerf. S Stöhr Co. 1945.Leipziger Kamm- Zimmermann. Halle 549.-
garnspinnerei Zimmermann. Chennitr i 499920.

heute gestern

Berliner BcöPSG VOXI Januar 1922.

Devisen-Notierungen Berlin. 27. Jan
Gela 6riet a e anAmstd.-Rottd. 7360.10 7374.900 New- York 291.29

Buenos Aires 70.52 70.72 Paris 1645.85Priiss.-Antwerp. 1568,40 157 60 Schwelz 8936,05
Christiania 5134,35 3140.65 Spanien SKopenhagen 4030.95 406.05 Oesterr. abgest 5.78
Stockholm 5039.95 5050.05 Prag. 391.60
Helsingfors 382,6) 8 40 Budapest 2372.Italien 889.10 890.90 Bulgarien 129.10London 852,60 854.40 l Poln. Alark

Berliner RMetallnotierungen,
Berlin. 27. Januar. Preise für 100 kg im Mark.

Raffinade-Kupter 99--99. Zinn (Ba e its- Austral
5575 5625 13500 13600

Orig.-Hütt.-Weaichhlei 2025, 2075 Hüttenz nnd 13200
Orig.-Hütten-onzink BReinnickel (98-9900 e

im treien Verkem 2170 2200 Antimon (Kegulus) e
Remelted-Platt.- Zink 1650/1700 Silber in Barren. ca

Orig. -Hütten Alumin. für 1 kg 23in gekerbhten Blöckchen RFlektrolvtknunfer n 10042
Original-Hütten-RobaintOrig.-Hütten-Alumin. un ab obersehl. Hiitte

draht od. Drahth. O Preis des Zinkhüttenverhb, o
Hanvichriftiener Hermur Sorrcher

Verantwortlich für Tolitik: Helmut BVöttcher: für volitiſche Nachrigt
Ernſt Meſſerſchmidt: den volkswirtſchatlichen Teil: Hermann ort
für Kommunalvpolitik, lokale Nachrichten und 2vort Hans Heilin für die Abtei
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterya tung, ſowie den übrigen unvpelitiſchen Teil: er
Sellheirm. Für den Anzeigenteil: Paun Keriten, jamtlich in valle z
O lo Thiele. Buch n. Kunſtdruckerei Verlag der Halle chen Zeitung, Halle e. G

e
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e uvestern heute gestern neute Zehierg
Festverzins! Wertpapiere

Ausl. Eisenb.- Aktien industrieaktien

D. Re-Seh II d v9 90
do. al in 5 100
a. 1V.V i6 4 88 50o. VI-IX eattz. 72 10
do. fält. 1924 o6 90
t. Reh. Anl. 5 277 60
10. o. 488do. o. 3 72 90o. do. s 1102ehutagb. Amt 4 110
D. v r-Anl. t. 79 75r. de Wer 21 o l00

4o. w 5 [100o. 36 (Uib. 420. (aus do.
Fons. n.

o. (Staft. A.)
do.

Co.
de Land Koſt
do. Visb.-Obl.
Mamb. S. t.

St. 19) 4 96 50do. 40. 07.14 4 03 50
Heoes. Aal, 4

do. 4Sehr 86-A, 1901 4 70 76
o. E. R. 3
Pr. G.B. i

t 1

n

L

Eisenb.- Akt.
9 206 201 260 314 76 316 75
0 166 25 190

445 4601340 1875

u. Straßenb.
lad.

p. 60 2075 2480 BDredno. Bau G.
Anglo-Cont. G. 15 1235 1290 do.
Analter Kohl. 12 ad60 1059 J0. Schneilpr.

V. A 6 180 185 Püroner
20 1650 1600 PDücrkopp
80 Des Icio. Woy.15 do. Eis rat0 do.45 1500 1499 o. Kammgro

Arenb. Bergd. 10 do. Maschin. B.
es NDoxer KohlenAschaffeub. 25 864 8830 Uyvam. Nobel

Augsb. Nrbg. M l5 1025 1235

e

s d e

Aplerb. A. V

Schiffahrts- Aktien

h

Bachm. u. Lwg.
Bad. Anil. u. 8.
Baer u. St. Met.
Baleke Masch.
Bambg. Malz.
Bk. f. Bg. u. Ind.
Bauniughaseh

J

t i 141

baroper w.Bartz &C. Lag.
Basalt A. G.

do. Hypoth. B.

Stadtanieihen

oben erliner 04 4 94 50

o. l 34jo. 19 ss 2si z S59 4 923Coöla 80 50Du dort 4 686
Arkmi St. A. 4 72 10

do. 7Fraukt 4 37. 11] a 106
do. 13) 4 106Müneh. St-A i 4 os 26
Mürab. St. A. a 91
Potedam 1919 4 83 2s
Sohönebg. 07 4
Stottiner 4381 60
do. 35

Pfandbriefe
Morlior non 96 75
Brandenbg. 4 90
Detpreubische 4 83

do. 36 760 30
ommers 4 10290, 3 92foeensohe D. 4 20
o. L. E. 4 20do. 11-171 3) 10
za Provel.

do. do o 75Sehlos. und A.le 4

e A. 35Festialiee ne 4 107
4

4

MWestpe. ritt. I

40. ngo. aeul. 4 57 50

Berg. Elekirils 860
d neue 8311 FahBert. Anh. M. 12 679 o 674 50 aber
do. BRautz.Jutel 6 460

Cementb.
Cichor. F. 08 147
Dampfm. 14 390
Elektr. W l8 72s8

V.-A. 4,11101 102
Gub. Hutt. 4642480 2450
ſlolz. Cpt. 30s46 750

Hotel. Ges. 30 6820 790
M dSchwak 3391069 1080
Neur,. K. ls 701 720

Goth. Gräkredv

l'otsdam. r B. S

Brauok. u. Brik 16 967 lezo
Brechw. Kohle 30 2060 2000

I 6 63 25 ddo. uo. aeul. 54Berl. Nypoth. 4103 75 149
D. Hypoth. 5 SAKelningen 4 v 20
r. Boden 4 89 SDr. Uypoih. 95 S

Ausländ. festverzinsliche
Weripapiere

Aoriro

o. 1906 r.oss. 84. Seh. 15) 38
29. Lisb. A. 49 39
do. Joldant. 4 123

210. Kroden i.
o. Kkonv. R. 4
o. Sild. K. 4 36ſo. 'a p. R.
um. x vert.
Iurk. Adm. A. 4 103 50
o. Bagu. B. 4 10 s u

rt, unjt. A. 4 378
do. A. U 4 80 25a. Zolb-Oblig] 100
Lürkenloss f. I. 950
Ung. 8. R. 13 41 38

20. 14 85UÜog. Gotd. R. 4 e
40. 8t. K. 1I0] 4 34
o. Kronen K.) 4 890Wiev !ny. A. o 4 33
o. 81. A. v8 4 21
Kox. Bew. A. 1345
O. S. B. 888. i 74 3o. Erg -Mois] 3 81
40. G dprior 4
e. v0ugo Pr. P

do. V. s 60T

Jntesp. 15 795 780do. Masch. B. A W 1164 1105
Breiteub. P. Z. 10

t

Linoleum 40 1280 1280
Vulkao 0 1350 1400 eWolivum. 25 1600 1523 Lies A. 15

Krelauer Spr.
Brown Boweril 9
Buderue Eisen l2 eso
Busch Em. opt. 18 793 795

F. W. I. d. 20 ſo25 030
do. WaggV. A.70 1788 1780
Butzke Meta
ByK. Gald.- W

Berliner Brauereien

Sohöneb. Sehl.

a KleinAlt w.

Carol. Brauuk. 30 2s500 2575 Sriten.
Cartoo. Lose 30 927 so o E. Gundlach

10 420 420 Gut.

Auswärtige Brauereien

raun. Würab. 15

Chem. F. Buck. 1025Uhaa. Grieun. 16 720 730 HabermKGueckjl0
Grunautö 1165 1183 Hackat Masea. 20

do. v. Heydeo 26 730 7438 N. llagelberg
do. Alehkvo. 15 800 845 Hall.

Weilor s 1561 75 4amb. El.. W.
do. Fab. Gels 75 2400 2425 Hammer
do. Werk Ald.25 1445 1470 Häandlg. f. Ordb
R. Chillingw- 25

Spinoerei

Löwbr. Dortm

RA EEII

Delmeob. Lio

4

Aachen. Tcder 40 1175 1151 40.
8pina. 32 910 925 90.

r. 20 835 850 do.
Adier lZemeot 10 610 598 do.Adler Opph. 20 1275 1359 10.

Glas 25 1250 1300 do.
Adler Werke

A. G. Aust. 15 675 575 40
A. G. f. Bürsten 000 890 9o0.A. G. t. Pap. F. 25 780 800 40.

Alerxanderwrk. 15 552 530 do.
Alteld Delligs. 15 650
Alteld-Gronau 20 950 950
Allg. Berl. o. 4
Allg. Boden G. o 205 210
Allg. Klekitr. 16

V. A

902 610

850

12 530 800
12 1650 864

331

v O v V

30 1550 1530 do.
25 7600 800 40.

1823 751844

66141 667 78 do.

io.

a u.

3) 960 930 Srepp. W 225 600 780 3revenbroich 35
Auch

do. Niedert. Vel
do. Sudam. Veoi.

Aephalt
Rabeoet 20

Eb. Signal 12
Lrdöl

Gußst. Kug 14
Jotespinn.
Kabelw.

Kaliwerke
Kunstled.
Masentfab. 20
Sehaehtb. 30
Spiegelgl. 5
Steinreng 20
Ton u. St. 18

Waft. n. M. 30
Wasserw. 10

30. Wollwaren 30
Eisenh. 25

0 600 599 do. do. 53400 3500 Howaltswerke 24 678
950 1000 UöxterGodelh. 25 7500
1290 12380 Hubert. Braun 6 875
323 323 Humhb. Masech. I0 652
750 7565 UKHumboldmahbl I6 810
504 502 ilupteld I.
1520 1620 Hotechenreut. 20 1140
8375 850 Hättw Kaveer 0
795 630 10. Niedersech. 20 1665

3 123 124 vioneod W.AlsenPZemeut 30 1170 [1175 Dittm. Neuh.
bommitzsehb. T

Amme, Giese. 25 1030 1050 Vonnerstahintt.

Gardinen

Eisenh.

Eekert Maseh.
Eggest. JSalzw. 35
Eilenbrg. Katt3 75 r Eintr. Braunk.

35 1580 1600 Liseobahovork
30 1305 1305 Fiseuerz 4. G

o Eieng. Velb.Liaseow. Krattg 122, 329, Eiseuw. Meyer 25
23 3335 11332 Eivert. rar
2 327 T 25 Llektto Dresd. 6
l 680 390 T Elektr AnlagelIlo. Liel erungBaug. Berl. Neu z. i. W. LicxuBaug. Kais. e 1495- 1300 10. Lenco rBautzn. TCueht. s 725 Els. Bad. Wollt

Bay. Veltuloid 0 1165 1190 l 2Hartstein l0 660 745 re
do. Smogolel 40 242 Erdmanned. vp
Bazar Genus. 15 676 608Sedburg Wolleſ2s 1490 1390 rer
Bomborg P./20 a0 289 wachw. Ugrk
d nous 320 220 Estenor Sik.lolzb 7 5709 5839 50 toll Kiel
Kerg., vek. (20 720 c ob r 14-Tieſb. 25 e90 e 2 e

Hoeist.
Faſnirwerke500 ralib., ListCo.
I alkenst. i arz85 DEeinj. Spinn.

740 eineFohen Guill
Filtor Braut
cinkenberg l'.
bleusb. veuittils
Flötner Mas ch 5
Frankonia
braust. Zuckk. 36Spedit. V. 26 630 630 aut, LAuckk.

o. do. V. A. e75 o hMessg. 12 635 690 rur. HugeBerzelios Bew. 10 950 960 Frieter K
Beton u. Monb. 20 825 820 räbein Zuek

Nrbg. 18 687 550 ruecho waxg.
Bismarekhuttel z
R. Blumenfeld 12 480 485
i re los Gaggenaner B. 12
Bodong. Hoeb. O 148 h eBoeddiughaus, 20 940 930 PWedn. Ronigl

995 2 0Borsig r Leie. Eieen 30Bösperde Waw. 39 708 780 Gelaeuk. c
Gensechow,
G Marg Bgw.14
Gerbst. Kenner 12
GermaniaZzem. 29

Bru Gerresb.Brem. Bes. Olf.25 1170 1270
Bremer Allg. G. 5 270 289 bier el. Uto. 12m. 30Gildenm. Co. 25

ladb. Textil 20
Wolliod. 20

Gladenveck 12
Glasm. Schalk 70

Aurk 35
Glockenstahlw 25
a694nardt Gbr. 22
Goldschmidt T. 20
Görlitzer Wag 27
C. P. Goerz

Calmon de 611 625 Wotua 25Werke 44

Maveh. 80

Aas

Haun. lmmob.
Maseh.
K. Wagg.

Cooo. Sehalke es 2100- 2130 Hard W. Gumm 26
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Crollv i Uark. v. S.dU vt. re do. Bruekb. kv.
do. do. St. P.

Osaſmlor 72 5 602 499 75 Harp. Berghauſ
25 1020 100 Harim. 8. N. 2Deesauer Gacl 510 510 tasper

gr. 700 780 Hec waoo O.i er

Eis. u. Br.

Linoo

Lot

1569 1550
1015 10051320 1302
1425 1490

472 465

Bw.2
269 835720 28 775
1299 1200

1940 Kolb Schüle! I750 790 holim. &dJbur d. 22
Kilo Neuessenſ2/
S öln Koitweil 16
L oln. Gas u. kl. 7 (479350

760 750
las 25

573 909
2635 2710
1160 120011180 1130
4500 4300
1880 1880ſs52 8751687 1965 o. V--A.

5s70

1340 19003390 2209
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Kueidt Elektr. 10 540 548 Ayp& Wiss 30 4000- 4020-
715 Kichter, Dar, 20 9030 950 Viktoriawerke 25 900 889T 433 Riebeck Want. ſI15 1300 1240 Vor 35 1270-s500 5 vogel lel Dis 1240 1270-T EKiedel, J. D. 26 1090 4125 Vogt woltis
751 Z. See a a Vo. Haseh. 10 s39 5253725 iehm Sohn. 35 1000- [1069 466. V. A. 6 120 119
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s 600 Vrede, Mala. o os0s848 830 Wuuadoerl. Co. 28 026

t 1

J d a
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